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So Einer nm sich nicht sorgt, um den mnß Gvtt sorgen genau
so wie für sich. Wenu ich mich meines Willens begeben habe in die
Hand meines Obern, und für mich nicht svrge, das verpflichtet Gott,
für mich zu sorgen. So aber ganz allgemein: wo ich für mich nicht
will, da will statt meiner Gvtt. Eckhardt.

öücdmiscd.
vom «Isuden Stt Alten restsnientt. Von Max Gerber, Pfarrer in Fetdis,

Graubünden, Verlag von G. A, Bäschlin, Bern, Fr, 1, 25,

Vielleicht ist cs manchem Leser dcr Neuen Wege lieb, zu erfahren, dasz dieser

Vortrag, dcr vor ctwas mehr als Jahressrist hier erschien, jetzt auch in etwas
erweiterter Form als Broschüre zu haben ist. Die sozialen Forderungen des Allen
Testaments und scinc Hoffnungen sür dic Völkcrwclt, die uns da so anschaulich und

kraftvoll dargelegt werden, sind ja dem Wesen nach die Forderungen und Hoffnungen
dcr Bibel überhaupt — denn das Evangelium wird darin doch wohl nicht hinter
dem Alten Testament zurückstehen! — und so haben wir hier einen wichtigen Beitrag

zur Frage, ob soziale und politische Forderungen etwas mit Gott zu tun
haben; diese Frage erhält hier im Anschluß ans Alte Testament eine wuchtige
Antwort, Zugleich möge das Schriftchen die Aufgabe erfüllen, die theologische

Diskussion über das Alte Testament auf ein etwas höheres Niveau zu heben, wo
die ganz aktuelle Bedeutung dieses alten Buches erfaßt werden kann. Eh, H,

^Salmonelle öemerkungen.

Welch ein Unterschied zivischen diesem Osterfest und dem legten! Damals
eine Auferstehung der Völker, ein Brausen des Frnhlingswindes vom Osten her,
ein Aufquellen aller demokraliichen uud sozialistischen Zukunftshoffnungen; jetzt die

gewalligste Niederlage, die diese je erlitten, ein S eg aller Mächte der allen Welt,
ein Triumph aller Reaktion. Dennoch! W-e die Welle jetzt nach rechts flutet, so

kann sie wieder nach links zurückschlagen. Die Welt ist nun einmal im Fluß und
wird es noch lange sein. Darum können die Dinge nach einiger Zeit ein ganz
andlrcs Gcsicht haben, als heute. Die Wclt licgt in furchibaren Geburlswehen;
wir dürfen ruhig den Glauben festhalten, daß es die „Geburtswehen Christi" sind,
Kxcslswr — trotz alledem!

Redaktion: Liz, Z. Msttdieu. Gymnasiallehrer in Zürich; r. Hags«,
Professor in Zürich; r. StUcKelVerger. Pfarrer in Winterthur, — Manuskripte
und auf die Redaktion bezügliche Korrespondenzen sind an Herrn ft«g«2 zu senden.
— Druck und Expedition von ft. g. ZidiNcktN in Basel.
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